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Freitag, 13.4.2018 - 12 Uhr
Jacob-kemenate braunschweig

Liebes Brautpaar!
 
Ich weiß, ihr möchtet keine klassischen Hochzeitsinhalte, 
sondern lieber mit den alten Traditionen brechen, aber 
da ich so gerne Regeln breche, möchte ich mit diesem 
Käseblatt gerne doch ein kleines Stück gute, alte deutsche 
Hochzeitstradition in euren großen Tag mogeln.
Die Zeitung soll nicht nur heute zur Bespaßung eurer Gäste 
dienen, sondern sie soll ein persönliches und emotiona-
les Werk sein, was euch auch in 33 1/3 Jahren an eurer 
Knoblauch-Hochzeit noch ein Lächeln auf die Lippen zau-
bert und lebendige Erinnerungen an die ersten Jahre 
eurer Liebe aufkommen lässt. Die folgenden Seiten be-
inhalten natürlich vorrangig viel Humor, aber zögert 
nicht, sie auch in schwierigen Zeiten wieder aufzuschla-
gen, denn hier stecken so viele weise und wertvolle Worte 
von den Menschen drin, die euch heute am nächsten 
stehen und die hier sind, um euch mit voller Unter- 
stützung in euren neuen Lebensabschnitt zu begleiten. 
Dieses Hochzeitsblatt ist ein großes, gemeinsames Werk aller 
eurer Liebsten und ich hoffe, es wird euch Freude bereiten!

Liebe gäste!
 
Manch einer von euch fragt sich bestimmt: Warum über-
haupt Lamas, warum nicht Hunde oder Ameisen? 
Das südamerikanische Thema ist nicht zufällig gewählt, 
sondern es steht für die Zeit der Fernbeziehung von 
Deutschland nach Argentinien; die erste große, gemein-
same Hürde, die es Viktoria und André gemeinsam zu 
bewältigen geschafft haben, als ihre Beziehung noch in 
den Startlöchern stand.
Diese Zeitung soll euch helfen, mehr über die „andere 
Hälfte“ des Brautpaares zu erfahren, die ihr vielleicht 
noch nicht so gut kennt und euch darüber hinaus natür-
lich auch den Abend versüßen – oder sogar inspirieren, 
an eure eigene Hochzeit zurückzudenken.
Fest steht: Die nachfolgenden unheimlich vielseitigen, 
bunten und persönlichen Seiten sind ein gemeinsames 
Werk von uns allen und wären ohne eure kreativen und 
emotionalen Beiträge nicht möglich gewesen. An dieser 
Stelle möchte ich DANKE sagen, für eure Zeit und Mühe, 
die ihr in dieses Geschenk investiert habt. DANKE!

Die Trauzeugin, Nadine



14.2.1989:
Duschanbe, Tajikistan.

Die kleine Viktoria 
erblickt das Licht der Welt! 1996:

Viktoria wird eingeschult 
in der Grundschule Ballenstedt

JULI 2009:
Viki macht Abi

Oktober 2009:
Viktoria beginnt ihr Studium „internationale Kom-
munikation und Übersetzen“ an der Uni Hildesheim

21.11.2014:
Viki glaubt, sie ist in einer Beziehungsamstag 18.10.2014

Viki lernt André auf einer 
Party im Lokpark kennen

19.8.2011:
Gerrits Geburtstag in Meppen. Gerrits Mama fragt, 

ob jemand eine Artischocke abhaben möchte. 
Viki: ‚JA ICH!“ und piekst in die Olive.

1995:
Viktoria kommt mit ihrer Familie nach Deutschland

1997:
Viktoria geht jetzt in die 
2. Klasse der Grundschule 
Isoldestraße in Braunschweig

APRIL 2012:
VikI arbeitet einige Monate im Disneyland 

Paris. Sie ist ganz entsetzt darüber, dass 
Goofy was mit allen Prinzessinnen hat. 

2010:
Viki verbringt einige Monate 

im französischen Poitier

28.10.2010:
Viki hat grüne Putenbrust 
gegessen und leidet unter einer 
kleinen Lebensmittelvergiftung

25.11.2010:
Auf dem Nachhauseweg vom 

Activity-Abend bremst Viki mit dem Kinn 
und muss genäht werden.

JANUAR 2001:
Viktoria geht das erste Mal 

zum Konzert: Eminem in Hamburg

2002:
Viki, Fredi und Alex trinken das erste Mal Alkohol 
(„Suff-Abend“) und schreien aus voller Kehle 
„I will always love you“ aus Omas Fenster

2005:
Erstes Mal Joker! Es folgen legendäre, 
abgründige Joker-Abende

19.8.2011:
Viki bekommt einen Viki-Reparaturkasten 
zum Geburtstag

13.6.2003:
Viki beschließt, dass Freitag der 13. ihr Glückstag ist

4.8.2005:
Vikis Oma präsentiert stolz den echt 

russischen Faden. Reißprobe: kaputt!

mai 2005:
Viki und Alex feiern ihren 16. groß in der Hütte auf dem 

Tennisplatz. Die Eltern denken, es gibt ganz wenig Alkohol 
– aber der Schnaps ist in den Tennisballkisten versteckt.

august 2012:
Vikis Freunde kommen 

zu Besuch nach Paris, 
um mal nach dem 
Rechten zu sehen



samstag 18.10.2014
André lernt Viktoria auf einer Party 
im Lokpark kennen

30.6.1987:
André kommt zur Welt!
Pünktlich um 19.59 Uhr 

zur Tagesschau.

19.4.1993:
Einschulungsuntersuchung. 

Hase malt ein Männchen 
mit grünem Kopf. 

Auf die Frage warum grün? 
Weil dem ganz schlecht ist!

7.8.1993:
Hase wird eingeschult!

17.11.2000:
Der blaue Brief. André lernt nicht für die Vokabelteste.

27.6.2001:
André fährt auf Konfi-Freizeit nach Südtirol und 
kommt 3 Wochen später ca. 5kg leichter zurück.

17.12.1997:
André ist jetzt 10 Jahre alt und 

bekommt eine Zahnspange.

14.12.1999:
12 Jahre: André braucht keine Zahnspange mehr.

24.7.1997:
André hat beim Schuhhaus 
Rheingold den Hauptpreis gewonnen. 
Ein Philips Walkie!

12.7.1988:
André kann jetzt 
alleine laufen!

?

25.8.2001:
André wird konfirmiert und feiert eine große 
Party. Es ist super heiß; sogar der Kuchen schmilzt.

1.12.2001:
Abschlussball Grundkurs bei Heusler. André ist 
schwer verliebt. Mit seiner Tanzpartnerin steht 
er in der Startliste für das Wiener Walzer Turnier.

17.3.2002:
Abschlussball Ergänzungskurs bei Heusler. 

André ist immernoch verliebt.

2.12.2002:
Abschlussball Tanzabzeichen Silber. 
Mit der Liebe ist es zu Weihnachten aus.

1.10.2002:
André hat sich bei web.de angemeldet. 

Benutzername: knapus@web.de

JULI 2007:
André macht Abi.

oktober 2007:
André beginnt sein Studium in Clausthal und 
zieht zu Hause aus. Sein Credo: 
Macht euch keine Sorgen - ich mach das schon!

september 2007:
André entwickelt Energie. Er will nicht zum Bund - 

obwohl die Fahrkarte schon zu Hause liegt. 
Die Eltern sind noch ahnungslos.

2010:
André kann nicht weiterstudieren. Er kommt 
nach Hause und zieht wieder ein.

august 2011:
André beginnt eine Ausbildung 

beim Finanzamt. Sein Credo: 
Macht euch keine Sorgen - ich mach das schon.

frühjahr 2014:
André zieht wieder aus.

oktober 2014:
André besteht seine Prüfungen nicht -  
und zieht wieder zu Hause ein.

frühjahr 2014:
André fängt bei Autovision an 
und zieht wieder aus.

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.



5 MONATE 3 JAHRe 4 JAHRE

8 JAHRE 8 oder 9 JAHRE who‘S that girl

21 JAHRE 26 JAHRE 29 JAHRE



5 MONATE 10 MONATE 1 JAHR

5 JAHRE 7 JAHRE 14 JAHRE

22 JAHRE 24 JAHRE 30 JAHRE







 
Ja das war doch im Lok-Park. Das war doch auf dieser... also. Ich war ei-
gentlich auf Silkes Geburtstag. Und dann wollte sie unbedingt Menschen 
kennenlernen, weil sie die Menschen aus ihrem Studium scheisse fand. 
Und dann bin ich mitgekommen, weil sie mir Leid tat. Und dann war ich im 
Lok-Park und hab André gesehen. Und dann dachte ich: Silke! Den musst 
du kennenlernen! Dann hab ich mit Silke und André getanzt. Silke war 
auf einmal weg, ohne dass ich ihr sagen konnte, dass sie André kennen-
lernen muss. ja. Und auf einmal hat André mit mir gesprochen und ich 
dachte: Scheisse, den Typen hab ich jetzt an der Backe. Naja, aber ich woll-
te ja eh nach Argentinien und wollte ja niemanden kennenlernen. Aber 
ja, dann heute kennenlernen und morgen vergess ich den halt wieder.  

 
Oh Gott. Ehhh.. unser erstes Date war...das erste Mal, als wir uns wieder-
gesehen haben. André war ja ziemlich clever: Als wir uns kennengelernt 
haben, hat er mir ja seine Jacke gegeben. Und hat mich dann in Hildes-
heim besucht, um seine Jacke zu holen. Dann haben wir das erste Mal 
zusammen gekocht, das erstes Mal zusammen abgewaschen; in der WG 
stand ein Riesenberg Geschirr. Da hab ich gelernt: Oh, der kann abwa-
schen. Und es gab Auflauf mit übertrieben viel Knoblauch: Kann er auch 
ab! Das war gut. Dann haben wir stundenlang in der Küche geküsst, das 
war schön. ja. Und dann ist er geblieben.

Ähhhhhhh.....ich muss überlegen. Nichts ist so schlimm, dass ich sagen 
würde, es ist blöd an ihm. Also eigentlich ist nichts blöd an ihm. Kleinig-
keiten, das gehört dazu. Im Alltag oder so, irgendwelche Sachen... – er 
ist ein verdammter Besserwisser! Er weiss immer alles besser! Das nervt! 
Aber das Problem ist auch: Er weiß es wirklich besser! Ähm, was stört mich 
noch? Er mag seinen Computer manchmal mehr als mich.

 

Hihihihihihiiiii.....hahahahahhahahaaa....sooo einiges. Hahaha. ich mach 
Behälter gerne nicht zu und lass sie einfach stehen. Das mit dem Klo-
deckel hat er mir beigebracht. Einige Male hab ich mich mit nacktem 
Hintern auf ein verschlossenes Klo gesetzt! Hmm...mein Kopf setzt aus, 
wenn ich hungrig oder müde bin. Ich glaube, das stört ihn auch. Aber 
das kriegt er inzwischen schon ganz gut mit. Dann schleppt er mich hin-
terher beim Einkaufen. Er weiss dann: Sonst bleibt sie einfach stehen. 
Bestimmt noch andere Sachen. Ich würze zuviel! Aber es schmeckt halt 
besser, wenn man mehr Salz....und Knoblauch....

Ehhh... seine Schultern! Er hat ein breites Kreuz! Seine Augen, seine Hände, 
seine Waden... er ist einfach heiß. Er riecht gut. Nach sich selbst einfach. Er 
riecht einfach nach André. ich mag den André-Geruch.

Hab ich...? Nein. Ich kann... ja.... funktioniert nicht so gut. Ich bin da zu 
ehrlich für. Ist schon immer blöd mit diesen Überraschungen, da muss 
ich Sachen vor ihm geheim halten...!

Viki! Wie hast du ANdré kennengelernt?

Und wo war euer erstes Date?

Gibt es etwas, das dich an andré stört?

Ja klar! Hallo? Das gehört doch dazu. Er ist der Meinung, grün sei die 
schönste Farbe der Welt. Dabei ist es eindeutig Gelb! Aber das macht ja 
nix. Wird schon noch lernen, dass Gelb die schönste Farbe der Welt ist. 

ALTER! Wenn er besoffen ist, wie so‘n Bohrer! Besoffen auf‘m Rücken ist 
GANZ schlimm.

Natürlich er. Hallo? Er weiß immer wo er ist, ich nicht. Aber: Ich habe 
die...besseren...kommunikativen und sozialen Kompetenzen. Das heißt, 
wenn ich mich verlaufe, finde ich immer Menschen, die mir helfen. 

Ja. Eh. Ausgeglichen! Ich weiß nicht. Ich so rechts und er so links. Eh. 
Weiß nicht. Ehm. 
 

Er. Auf jeden Fall. Aber er muss öfter kotzen. Aber er ist trinkfester. 

Hahaaha....Du kennst die Antwort. Aber: Wenn ich dann mal fertig bin, ist 
er trotzdem noch nicht fertig. Also er wartet immer auf mich und dann 
bin ich fertig und dann muss er noch irgendwas machen. Er bringt mir 
das mit der Pünktlichkeit noch bei.

André! Alter. Weiß ich auch nicht, wo wir das ganze Nerdzeug noch hin-
packen sollen. Überall...! Ich wohne bald in einem Lego-Museum!

Hehehe.... letztendlich haben wir beide entschieden, dass wir heiraten 
wollen. Dann wollte ich keinen Ring, dann wollte ich doch nen Ring und 
jetzt hab ich nen Ring. Eigentlich haben wir uns nur gemeinsam entschie-
den, dass wir heiraten wollen. Nicht kitschig, nicht klassisch; natürlich.

Ehhh... also. Oh mein Gott, ich muss überlegen. So weit hab ich noch 
garnicht vorausgedacht! Glücklich und zufrieden? Und unsere Liebsten 
sind auch da. Irgendwie. Irgendwie so. Klein André und klein Viki sind 
bestimmt schon da. Und klein Viki wird keine Prinzessin, sondern eine 
Räubertochter, aber erst kommt klein André! Achso! Natürlich sind wir 
steinreich. Natürlich geben wir unseren Freunden und Familie was ab, 
auf jeden Fall sind wir steinreich und glücklich und zufrieden. 

Ich bin sehr froh, dass ich ihn kennengelernt habe, tatsächlich. 

Und was denkst du, stört ihn an dir?

Was f i ndest du heiss an andré?

Hast du Geheimnisse vor andré?

Gibt es etwas, worüber ihr meinungsverschiedenheiten habt?

Schnarcht er?

Wer hat mehr orientierungssinn?

Wer braucht mehr Platz im Bett?

Wer ist trinkfester?

Wer muss öfter auf den anderen warten?

Wer kauft mehr unnötige sachen?

Wie lief das eigentlich mit dem antrag?

Wie lebt ihr in 10 jahren?

MÖCHTEST DU NOCH WAS SAGEN?



Betrunken! Tatsächlich kann ich mich nicht allzu genau daran erinnern. 
Also das war auf ner Feier im Lok Park, aber an den Moment kann ich 
mich nicht so recht erinnern, weil ich ziemlich betrunken war. Aber ich 
dachte irgendwann, eigentlich finde ich die ganz nett, ich trink jetzt 
lieber mal Wasser und Cola! Das war ne Erstsemester-Punk-Metal-Par-
ty im Lok Park - aber Erstsemester waren auch glaub ich keine da. Ich 
aufer Tanzfläche und sie hat mich geschnappt und dann haben wir 
uns gedreht.

Ähm. Unser erstes Date. Bei Viki inner WG in Hildesheim. Ja damals 
haben wir uns das erste Mal wiedergesehen. Sie hat für mich gekocht 
mit ganz viel Knoblauch. ich musste ja meine Jacke noch abholen, die 
ich ihr geliehen hatte und dann bin ich über Nacht geblieben.

Hehehehehe! Jain! Also manchmal ja, manchmal nein. Kommt drauf 
an wie ich drauf bin. Zum Beispiel Unpünktlichkeit kann manchmal an-
strengend sein, wenn man was Dringendes vor hat.
Oder unglaubliches Talent dafür, leere Wasserflaschen in der ganzen 
Wohnung zu verteien. Oder generell leere Flaschen, nicht nur Wasserfla-
schen. Das ist großes Talent von ihr, was ich nicht so besonders schätze.

Ähm! Guck mich an: garnichts! Oh Gott! Was stört sie an mir? (Über-
legt lange) Hmmmmm! Gute Frage! (überlegt sehr lange) Kann ich die 
Frage schieben?

Weiß nicht, also... ich find sie halt einfach als Komplettpaket super! Ich 
hab keine Sachen, die ich besonders... es ist halt das Gesamtpaket, was 
ich super finde! Vom Körper, Charakter, alles, das passt halt einfach 
alles gut zusammen, das spricht mich alles an.

Hmmm, grundsätzlich nicht. Außer ich will sie überraschen. Sie hasst 
Überraschungen! Und das macht umso mehr Spaß.

Auf jeden Fall! Dass man angeschimmeltes Brot nicht mehr essen sol-
te. Oder generelll Lebensmittel angeschimmelt lieber weggeschmis-
sen werden sollten, weil der Schimmel sich im ganzen Produkt verteilt.
Ausgerechnet Madame mit ihrem immunsystem sollte da besser drauf 
achten. Da hatten wir schon die ein oder andere Diskussion drüber!

André! Wie hast du Viki kennengelernt?

Und wo war euer erstes Date?

Gibt es etwas, das dich an Viki stört?

Ja. Manchmal. Ich immer. Aber das weißte sicherlich.

ich! 100prozentig. Ja, definitiv ich. Ganz klar.

Viki! ....Wobei wir uns den Platz ganz gut teilen. Ich bin zumindest 
noch nicht rausgefallen bisher. Aber sie kommt ganz gern auf meine 
Seite, weil die warm ist.

Ehmmm.... Ich würd sagen: ich! Was aber auch der Körperstatue 
geschuldet ist.

Dreimal darfst du raten! Ich würde tatsächlich sagen, ich müsste öfter 
auf Viki warten, als sie auf mich.

André! Ganz klar André! Im unnötiges Zeugs kaufen bin ich großartig. 
Außerdem ist sie ja sehr sparsam, da geht der Punkt ganz klar an mich.

Ehm. Ziemlich unspektakulär. Im Bademantel auf dem Sofa. Hab ich 
unser Lied angemacht, hab den Ring rausgeholt und sie gefragt. Sie 
hat angefangen zu weinen und hat ja gesagt.

Ich hoffe, dass wir noch leben. ich denke zur Zeit nicht so weit voraus, 
sondern an das hier und jetzt und versuche das Beste draus zu ma-
chen. Was in 10 Jahren ist, frag mich mal in 10 jahren.

Ja tatsächlich! Zu der Frage, was sie nicht an mir mag: Dass ich das 
Essen wegschmeiße, wenn es nicht mehr gut ist, das findet sie nicht 
so gut an mir!

Und was denkst du, stört sie an dir?

Was f i ndest du heiss an Viki?

Hast du Geheimnisse vor Viki?

Gibt es etwas, worüber ihr meinungsverschiedenheiten habt?

Schnarcht sie?

Wer hat mehr orientierungssinn?

Wer braucht mehr Platz im Bett?

Wer ist trinkfester?

Wer muss öfter auf den anderen warten?

Wer kauft mehr unnötige sachen?

Wie lief das eigentlich mit dem antrag?

Wie lebt ihr in 10 jahren?

MÖCHTEST DU NOCH WAS SAGEN?



Es war ein warmer Sommerabend im antiken 
Griechenland.... Vielleicht war es auch un-
gefähr 2002 als André in meine Klasse kam. 
Damals konnte ich mit dem noch nichts an-
fangen. Ein bisschen arrogant und eine Spur 
zu sehr von sich überzeugt. So ca. 2003/2004 
wollte es das Schicksal, dass sich unser Mu-
sikgeschmack immer weiter in eine be-
stimmte Richtung festigte: Metal/Rock und 
harte Klänge. Durch dieses gemeinsame In-
teresse entwickelte sich ziemlich schnell eine 
Freundschaft, die sich durch den Besuch 
damaliger Braunschweiger Musik-Etablisse-
ments zusammen mit unserer nun gemein-
samen Clique schnell festigte....und man 
kann sagen: eine Liebe war geboren! Ziem-
lich schnell waren wir unzertrennlich...sodass 
ich bei Andrés Eltern fortan den Spitznamen 
„Janike“ innehatte. Ich selbst betrachte mich 
als „Schwiegersohn“.

Wir haben in den folgenden Jahren eine 
Menge erlebt und viel Spaß gehabt. Einen 
Großteil unserer Jugend im Prinzenpark in 
Braunschweig und in der Diskothek „Merz“ 
verbracht, wo wir unsere wilde und „rebel-
lische“ Phase, begleitet von Frisuren- und 
Kleidungsfehltritten, auslebten. Neben ge-
meinsamen Konzertbesuchen kamen auch 
diverse gemeinsame Urlaube hinzu, wie zum 
Beispiel eine Rundreise durch Schottland, die 
voll mit merkwürdigen und teils verstören-
den Erlebnissen war. Oder ein gemeinsamer 
Urlaub mit Viki in Rumänien, genauer gesagt 
in Siebenbürgen, welches den meisten unter 
dem Namen „Transylvanien“ bekannt ist.
Neben all den schönen Dingen gab es da 
natürlich auch die vielen Probleme des Ju-
gendalters und des Erwachsenwerdens, wie 

Schule, Studium, Ausbildung, Arbeit und 
natürlich: Frauenprobleme! All das durchleb-
ten/durchlitten und standen wir gemeinsam 
durch. 

Während der jahrelangen Freundschaft er-
lebten wir ein buntes Potpourri der Emto-
tionen von Lachkrämpfen bis gegenseitig in 
den Armen liegen und gemeinsames (natür-
lich männliches)  Leiden und Flennen. In all 
den Jahren war mir André immer ein treuer 
Freund, der mir jederzeit zur Seite stand und 
auf den ich mich stets verlassen konnte.

Im Winter 2014 lernte ich dann Viktoria ken-
nen. Tatsächlich ist es sogar so, dass ich sie 
WIEDER kennenlernte. Die Gute und ich ha-
ben nämlich, ich meine es war 2006, zusam-
men ein Praktikum in der Jugendgerichtshil-
fe in Braunschweig absolviert und arbeiteten 
dort zusammen, wo wir unter anderem Ge-
richtsverhandlungen beiwohnten oder Ber-
ge an Akten sortierten. Während wir uns also 

gute 8 Jahre später in Andrés Wohnzimmer 
gegenübersaßen dämmerte uns beiden: 
Wir kennen uns doch irgendwoher! Zuerst 
beäugten wir uns skeptisch und unterhiel-
ten uns und tauschten Geschichten über 
lustige Erlebnisse. Dann hat Viki gelacht. Und 
wie sie gelacht hat! Unverkennbar! Da stand 
von meiner Seite aus fest, dass ich sie bereits 
kenne. 
Im Laufe der nächsten Wochen und Mona-
te merkte ich schnell: Das passt, die bleiben 
zusammen. Auch wenn ich natürlich ein biss-
chen Eiferüchtig bin, denn schließlich kann 
es nur eine(n) Schwiegersohn/tochter ge-
ben, habe ich Viki sehr lieb gewonnen und 
ins Herz geschlossen und kann mir keine  

andere, geschweige denn bessere, an Andrés 
Seite vorstellen.
Ich wünsche Euch beiden alles erdenk-
lich Gute für eure Ehe. Auf dass alle eure 
Wünsche und Pläne für die Zukunft in Er-
füllung gehen und Ihr euer gemeinsames 
Leben nach euren Vorstellungen gestalten 
könnt. Bestimmt werden die Zeiten nicht 
immer einfach sein. Hürden im Leben und 
deren Bewältigung gehören dazu und das 
eine oder andere mal verzweifelt man auch 
mal. Aber ich bin davon überzeugt, dass Ihr 
beide alles gemeinsam schaffen könnt und 
werdet! Ich verspreche Euch, dass ich im-
mer für Euch da sein werde und mein Bes-
tes geben werde, Euch zu unterstützen und 
Kraft zu geben.



Viki und ich kennen uns jetzt seit etwa 8 Jah-
ren, so November 2010 muss das gewesen 
sein. Ich war damals frisch zum Studieren 
nach Hildesheim gezogen und hab immer 
Hinz und Kunz in meine WG eingeladen, um 
neue Kontakte zu knüpfen. Den einen Abend 
hatte ich Julia aus meinem Semester eingela-
den, die kam ebenfalls aus Braunschweig und 
ist mit Viki zur Schule gegangen. Und Julia hat 
an dem Abend dann Viki mit zu mir gebracht! 
Ich erinnere mich, dass Viki eine Flasche Wein 
dabei hatte - den guten Serj Morin für 1,99 € 
von Netto - und dass ich sie in Null Komma 
nichts ins Herz geschlossen hatte; wegen ih-
rer natürlichen und fröhlichen Art – und weil 
sie so laut gerülpst hat.

Es hat sich dann schnell unsere kleine Studi-Fa-
milie - bestehend aus Viki, Julia, Gerrit, Annika, 
Jan G. und mir - entwickelt und wir haben viel 
Zeit zusammen verbracht, zusammen gekocht, 
legendäre Activity-Abende („Fische haben 
ein...!?“ „FELL!“) und unzählige Verkleidungs-
partys veranstaltet, regelmäßig in Kulturfabrik 
und Mensa herumgefeiert und einfach das 
Beste aus dem kleinen langweiligen Hildesheim 
herausgeholt! Viki und ich waren mit unserer 
Freundschaft recht schnell auf einem neuen 
Level, konnten über alles reden und haben uns 
immer gegenseitig unterstützt. Von Anfang an 
war für mich etwas ganz besonderes an unserer 
Freundschaft das 120%ige Einfühlungsvermö-
gen, was wir füreinander hatten. Wir mussten 
nichts sagen und haben trotzdem verstanden. 
Und immer wenn es mir mal schlecht ging, 
hatte Viki gerade die nötige Energie, um mich 
wieder aufzubauen und wenn bei Viki mal die 
Tränen kullerten, hatte ich gerade genug Power 
für zwei. Das war 1a Timing! 

Da es für niemanden von uns eine Option war, 
in Hildesheim zu bleiben, ging es dann in 2014 
mit den Fernbeziehungen los. 

Braunschweig, Berlin, Argentinien, Neusee-
land; aber mit den Entfernungen wurden 
auch die Telegram-Nachrichten und die Sky-
pe-Dates länger, weil es ebenfalls keine Option 
war, sich aus den Augen zu verlieren. 
Ich kannte Viki 4 Jahre lang nur single – und 
dann war ich gerade für längere Zeit nach 
Neuseeland abgehauen, als Viki anfing, mir 
von André zu erzählen. Anhand ihrer Wor-
te („Er gibt mir das Gefühl angekommen zu 
sein, als sei er einfach der Richtige. Es ist so 
kitschig, aber irgendwie fühl ich mich genau 
so.“) war mir ziemlich schnell klar, dass das was 
längerfristiges wird, mit diesem André, aber 
ich saß auf der Südhalbkugel und konnte ihn 
monatelang nicht unter die Lupe nehmen. Da 
Viki sich noch vor meiner Rückkehr auf den 
Weg nach Argentinien gemacht hat und wir 
uns also noch länger nicht gesehen hätten, 
habe ich mir einfach einen Flug nach Buenos 

Aires gebucht, um sie zu besuchen. Die güns-
tigste Verbindung bescherte mir dann ganze 
6 Tage in Deutschland, in denen ich natürlich 
endlich André kennenlernen wollte! Er hatte 
mich die ganze Zeit liebevoll als „Endgegner“ 
bezeichnet, weil ich wohl die einzige Person 
war, die es noch zu überzeugen galt. Aber 
um ehrlich zu sein, nach allem, was Viki mir 
vorher von ihm erzählt hat, hatte ich ihn so-
wieso schon längst abgesegnet. Wie erwar-
tet verstanden wir uns von Anfang an ganz  
fabelhaft; der Endgegner hat sich von ganz 
alleine erledigt.
Es folgten dann gemeinsame Partys, Festi-
vals und Golsmaase...eins? Jedenfalls habe ich 

André als sympathischen, ehrlichen, treuen, 
unkomplizierten und lustigen Menschen ken-
nengelernt, zu dem ich sofort einen guten 
Draht hatte. 
Anfang 2017 hatte ich eines Tages dann Viki 
an der Strippe. Sie hat ein bisschen aufgeregt 
herumgedruckst und gesagt, sie möchte mir 
noch eine ganz wichtige Frage stellen. Da 
war mir schon gleich klar, dass es nicht ums 
Wetter geht! Sie hat dann also gefragt, ob 
ich ihre Trauzeugin werden möchte, weil sie 
und André heiraten wollen. Meine Reaktion 
war glaube ich ein bisschen überraschtes Her-
umgestammel (sowas machen schließlich nur 
Erwachsene) mit anschließendem Pipi in den 
Augen. Aber da ich absolut nie Zweifel daran 
hatte, dass er der Richtige für den Job ist, 
musste ich natürlich nicht zweimal überlegen, 
ob ich diese Ehre annehme.

Was soll ich sagen. Als du damals zum ersten Mal 
mit dem Serj in der Hand auf meinem Sofa saßt, 
wusste ich zwar, dass das nicht das letzte Mal 
sein würde, aber ich hätte mir nie vorgestellt, 
mal deine Trauzeugin zu werden. 
Ich bin unglaublich glücklich über unsere ge-
meinsamen Jahre und wahnsinnig stolz, jetzt an 
einem so bedeutungsvollen Tag deines Lebens 
an deiner Seite zu stehen. Ich brauche euch kein 
Glück wünschen, denn ich bin überzeugt davon, 
dass ihr zwei von Anfang an mit Kommunikati-
on, Ehrlichkeit, Treue und Vertrauen das Funda-
ment für eure gemeinsame glückliche Zukunft 
geschaffen habt.
Auch ich will euch treu sein und weiterhin mit 
Rat und Tat zur Seite stehen; nicht nur Viki, son-
dern auch dir, André. Ich freue mich, mein Leben 
mit euch zu teilen und an eurem gemeinsamen 
Leben teilzuhaben. Auf die nächsten Jahre!



Per anonymer Online-Umfrage haben wir 29 Personen aus Freundeskreisen und Familien nach 
ihren einschätzungen gefragt. das ergebnis:

1) Wer hat in der Beziehung die Hosen an - sie oder er? 2) Wer ist der größere Morgenmuffel - sie oder er?

3) Wer wird strenger in der Kindererziehung - sie oder er?

5) Wer ist tollpatschiger - sie oder er?

7) Wer kann mehr essen - sie oder er?

4) Wer hat mehr Orientierungssinn - sie oder er?

6) Wer ist das größere Spielekind - sie oder er?

sie
er

12 Personen 17 Personen

sie

er 11 Personen

18 Personen

sie

er 15 Personen

14 Personen

er

sie

23 Personen 6 Personen

er

sie

4 Personen

25 Personen

s

er

3 Personen

26 Personen

sie

er

19 Personen

10 Personen



8) Wer ist die größere Mimose - sie oder er? 9) Wer ist trinkfester - sie oder er?

10) Wer ist pünktlicher - sie oder er? 11) Wer lässt den Klodeckel oben - sie oder er?

12) Wer gibt mehr Geld für unnötige Sachen aus?

14) Wer von beiden ist schreckhafter - sie oder er?

16) Wer hat mehr Panik vor der Hochzeit - sie oder er?

13) Wer kann lauter rülpsen - sie oder er?

15) Wer hat am Ende Recht - sie oder er?

17) Wer verpeilt zuerst den Hochzeitstag - sie oder er?

er
sie

12 Personen17 Personen

sie

er

15 Personen

14 Personen

sie

er

9 Personen

20 Personen er

sie

21 Personen
8 Personen

sie

23 Personen 6 Personen

sie

er

21 Personen

8 Personen

sie

2 Personen

27 Personen er

sie

25 Personen 4 Personen

sie
er

18 Personen
11 Personen

sie

er 19 Personen

10 Personen



 
Steffen, Arne und Jan haben André zu 
Hause eingesammelt und ihm eine be-
klebte Taucherbrille aufgesetzt, damit 
er erstmal nicht sieht, wo es hingeht. 
Dann sind sie auf Umwegen zum Real-
parkplatz nach Volkmarode gefahren, wo 
sie sich mit dem Rest der Truppe - Robert, 
Lars, Patrick, Tim, Matze und Mo - getrof-
fen haben. Dort durfte André seine Brille 
abnehmen und alle haben sich einheit-

lich mit Holzfällerhemd und Bart präsen-
tiert (einige mussten sich einen ankleben). 
Weiter ging es mit zwei Autos und dem wie-
der blinden André nach Leipzig. Dort haben 
sie erst die Autos vor den Appartments abge-
stellt und sind dann zum Lasertag weiterge-
fahren, wo noch Sören aus Berlin zur Gruppe 
dazugestoßen ist. Nach zwei Stunden Laser-
tag gab es erstmal eine feucht-fröhliche La-
gebesprechung im Appartment. Mit reichlich 
flüssigem Proviant im Gepäck ging die Reise 
weiter in die Innenstadt zu „Hans im Glück“, 

wo sie sich diverse Burger und Cocktails ein-
verleibt haben. Da der Getränkevorrat selbst-
verständlich schon wieder erschöpft war, 
wurde noch einmal Verpflegung nachgekauft, 
um für die Hut-Aufgaben gewappnet zu sein. 
Als Höhepunkt des Tages ist der beschwipste 
Haufen mit Taxis zum Trivium-Konzert gefah-
ren und hat hinterher bei (erneut nachgerüs-
teten) Drinks den Abend im Appartment aus-
klingen lassen. Am nächsten Tag durften alle 
ausschlafen - bis auf Jan, der André zu einem 
Pokémon-Happening begleitet hat.         - Jan -

24.3.2018 BRAUNSCHWEIG - LEIPZIG





Gegen 14 Uhr holten Inga und Nadine die auf-
geregte Viki von zu Hause ab und entführten 
sie - mit verbundenen Augen und einem saf-
tigen Hörspiel auf den Ohren - zur ersten von 
3 Stationen. Angekommen bei Inga und Ma-
nuel im Rotlicht-Milieu musste Viki zuallererst 
ihre Fähigkeiten als Porno-Regisseurin unter 
Beweis stellen und mit wohlüberlegten Zeilen 
über das Schicksal der vor Ort performenden 
Darsteller entscheiden. 
Nach ausreichend „Sex on the Beach“ und 
„Orgasmus“ ging es mit gut gefülltem Bol-
lerwagen und viel Getöse bei eisiger Kälte 
durch die Stadt zur Station 2.                   . 

Das Weg-Highlight: Viki verkaufte für satte 
30 Mäuse eine Knoblauch-Knolle an einen 
großzügigen Passanten (bio und vegan).	

Im Anschluss kamen wir bei Johanna und 
Sofien alle in den Genuss kulinarischer Spe-
zialitäten nach tadschikischer, französischer 
und argentinischer Art, um mit einer festen 
Grundlage einen flüssigen Verlauf des Abends 
zu gewährleisten.
Mit ihrer neu erworbenen, in Tadschikistan 
als modisch geltenden Monobraue und ihren 
starken Männern im Schlepptau meisterte 
Wickie eine lange gefürchtete Herausfor- 
derung mit Bravour („Ich hasse euch!“ - „Wir 
lieben dich.“). Gesättigt und gefüllt fuhren wir 

gemeinsam mit dem Zeitreisebus in die 90er 
Jahre - Endstation  3 - und kamen gerade noch 
rechtzeitig zur Mini-Playback-Show in der 
Casa del Marheine an. Die reizende Moderatorin 
Pörtricia Amado komplimentierte eine Promi-
nenz nach der anderen aus ihrer etwas aus der 
Form geratenen Zauberkugel und führte uns 
durch das abwechslungsreiche Abendpro-
gramm mit Live-Acts wie Tic Tac Toe, Michael 
Jackson oder Eminem. Die Veranstaltung ver-
lief weitestgehend ohne Komplikationen; nur 
das übermütige Pop-Sternchen Britney Spears 
verunglückte bei einem ihrer anspruchs- 
loseren Dance-Moves auf der Bühne; trug 
aber glücklicherweise nur Gesichtsschmerzen 
und grüne Flecken davon.               - Nadine -

31.3.2018 - BRAUNSCHWEIG 





§ 1      Die Hochzeit beginnt mit dem Abgeben der Geschenke und ist zuende, wenn die Teilnehmerzahl auf weniger als einen gesunken ist.

§ 2      Jeder Gast hat persönlich, mit gewaschenem Gesicht, heiterer Stimmung und einem gesunden Appetit zu erscheinen.

§ 3      Jeder hat sich in aller Ruhe auf seinen Platz zu setzen, Drängeln und Schubsen sind verboten. Wer keinen Platz findet, sitzt unter dem Tisch.

§ 4      Die Gäste sind verpflichtet, nicht mehr zu essen und zu trinken, als sie mit Gewalt hinunter bekommen können.

§ 5      Getränke sind feindselig zu behandeln und vollständig auszurotten.

§ 6      Wer an die Grenzen seiner Aufnahmefähigkeit gekommen ist, lässt sich langsam und unauffällig unter den Tisch gleiten, 
           ohne sich dabei am Tischtuch festzuhalten.

§ 7      Es ist untersagt, Personen, die sich unter den Tischen aufhalten, als Fußbänke zu benutzen. 

§ 8      Jeder hat mit dem ihm zugeteilten Platz zufrieden zu sein und sich mit seinen Tischnachbarn zu vertragen. 

§ 9      Die Hochzeitsgäste haben ihre Adresse auf einen Zettel zu notieren und diesen gut sichtbar an ihrem Rücken zu befestigen. 
           So können sie im Notfall sicher zu hause abgeliefert werden. 

§ 10    Zum Mitsingen aller Lieder sind auch diejenigen verpflichtet, die keinen Ton treffen können. 
           Personen im Stimmbruch bilden einen eigenen Chor. 

§ 11    Der freie Flug von Schlagsahne, Kroketten oder Fischgräten, Messern, Gabeln oder Ähnlichem ist nur insoweit zulässig, 
           als weder eine Person, noch die Einrichtung des Festraumes Schaden davontragen können. 

§ 12    Wenn der Bräutigam redet, haben alle anderen zu schweigen, da er ab morgen sowieso nichts mehr zu sagen hat.

Wir wünschen euch alles Liebe zu eurer Hochzeit und eine tolle Feier!



1. Die Planung eurer Hochzeit verlief so:

Ihr träumt schon lange von der Hochzeit und 
teilt genau die gleichen Vorstellungen.

Ihr wart spontan. Hauptsache die Musik 
und Drinks stimmen. 

Ihr habt drei Angebote eingeholt und 
euch für das beste Gesamtpaket entschieden.

Spaß und Abenteuer sind euer Mantra. 
Langweilig wir es mit euch nie. Die Ehe ist 
für euch die perfekte Gelegenheit eine 
fette Party mit all euren Freunden zu 
schmeißen. Viel Planung braucht ihr da-
für nicht, Hauptsache Musik und Drinks 
stimmen. Das Hochzeitskleid wird defini-
tiv zu knapp, um euch in eine Kirche zu 
lassen und die Anzughose benötigt aus-
reichend Stretchanteil, um euren Free-
style auf dem Dancefloor mitzumachen.

Ihr seid Pragmatiker. Vom Eheglück habt 
ihr euch von handfesten Gründen über-
zeugen lassen. Ihr liebt euch und werdet 
eh zusammenbleiben – wieso dabei nicht 
auch noch Steuern sparen? Für eure 
Hochzeit braucht ihr nicht viel Chichi und 
Tamtam. Location – check, eure Familien 
und engsten Freunde sind am Start und 
los geht’s.

2. Eure OutfIts werden...

...nicht weniger als fünf Lagen Tüll 
   und einen Frack beinhalten. 

...die Nacht nicht überstehen. 

...auch zu einem anderen Anlass tragbar sein.

Ihr seid Romantiker. Die Ehe ist das Fest 
eurer Liebe und die ist so groß, dass ihr 
sie mit all euren Lieben teilen wollt. Für 
die perfekte Hochzeitsfeier lasst ihr euch 
von Disney inspirieren: Schloss und Son-
nenuntergang bieten den Rahmen, aber 
ihr zwei strahlt ohnehin genug, um alles 
glitzern zu lassen. Somit werden auch in 
eurem Ehe-Alltag Candle-Light-Dinner 
und Rosen-Schaumbad feste Bestand-
teile sein.

3. Die Traumlocation für eure Hochzeit wäre:

Ein weißer Sandstrand

Las Vegas

Hauptsache gut angebunden

4. Eure Hochzeit wird...

…der schönste Tag in eurem Leben.

…eine riesen Party.

…kein anderer Tag als sonst.

5. Für eure Hochzeitsreise werdet ihr...

…auf ein romantisches Schloss nach 
    Schottland fahren.

…nach Thailand düsen - Tauch- und 
    Surfkurse inklusive! 

…spontan ein verlängertes Wochenende 
    am See verbringen.

6. An einem normalen Wochenende...

…überrascht ihr euch mit einem 
    romantischen Dinner beim Edelitaliener. 

…geht ihr mit Freunden feiern. 

…guckt ihr einen Film im Kino oder auf Netflix.

7. Über dieses Hochzeitsgeschenk würdet ihr euch am meisten freuen:

Einen Stern, der nach euch benannt wurde.

Einen Kurztrip mit euren Freunden.

Geld.

TYP     romantiker                 TYP     hedonisten TYP    pragmatiker

 - Mona - 



Lamas gehören zu der Familie der 
Kamele, besitzen aber keine Höcker.

Es gibt weiße, braune, schwarze 

und gefleckte Lamas!

	          Und bekloppte!

Unser wissenschaftlicher 
Name lautet „Lama Glama“. Wir Lamas kennen unsere Grenzen. 

Wenn man versucht, uns mit Gepäck 

zu überladen, legen wir uns einfach 

hin oder bewegen uns nicht weiter.

Lamas sind sehr sanftmütig, 

schüchtern, intelligent und 

einfach zu trainieren.

Die Alterserwartung 

liegt bei etwa

20 Jahren. Ick bin 

schon dreienzwanzich!

Mein Kot hat fast keinen 
Geruch. Außerdem gelten 
meine „Lama-Köttel“ als 
einer der besten Dünger.

Einer Legende nach fragten die Spanier, die 

noch nie ein Lama gesehen haben, 

„¿Cómo se llama?“, wodurch die Inka dachten, 

„Llama“ wäre unser richtiger Name. Tse! 

Lamas spucken. Aber nur 
auf andere Artgenossen. 
Rangeleien werden durch 
Bespucken gelöst oder 
durch ein Herausstrecken 
der Zunge. 

Beschränken wir uns 
am heutigen Abend 

auf zweiteres!
Lamas sind sehr soziale 

Tiere und bevorzugen ein 

Leben mit Artgenossen oder 

Herdentieren.

no dramas 

with lamas!

Die Inka benutzten ge-
trockneten Lama-Dung als 
Brennstoff zum Kochen 
oder Töpfern. Es heißt, dass 
unsere Köttel für das Über-
leben der Inka in den Anden 
vor 5.000 Jahren von großer 
Bedeutung war!

 - Valerie - 



1. engl. Flitterwochen
2. Freitag, der....
3. Wo lernten sich André & Viki kennen?
4. André‘s Diätverständnis „Ich mache die ...-Diät. Ich esse alles außer ...“ (exotische Frucht
5. Welches Land Südamerikas bereiste das Brautpaar?
6. Wie viele Sprachen spricht Viki?
7. Ort der Trauung
8. Beliebtes Fortbewegungsmittel von Viki
9. Andrés Lieblings-Fußballclub
10.  Lebensweisheit: Happy wife, happy.....

 - Tom & Maren - 



Meine liebe Viki, 
ich freue mich unheimlich dich in einen neuen Lebensabschnitt zu begleiten. 
Wir haben schon wilde Zeiten hinter uns und ich weiß, dass du es auch in 
Zukunft ordentlich krachen lassen wirst. Damit du auch den nächsten Le-
bensabschnitt gut meisterst, habe ich mir 5 goldene Kniffs für einen acht-
samen, nachhaltigen Weg überlegt:

Kniff 1: Genieße
 
Lebe im Hier und jetzt und genieße den Moment! Früher haben wir das oft ganz 
automatisch gemacht, Stundenlang zusammen gechillt & gequatscht; jetzt geht 
das im Alltag schnell verloren. Schaff dir Raum für Quality Time. 

Kniff 2: Sei Spontan
 
Steige immer mal wieder aus dem Hamsterrad des Alltags aus und gönne dir 
bewusst Auszeiten. Bleibe so spontan, wie ich dich kennen gelernt habe und 
ergreife die Möglichkeiten die das Leben besonders machen. 

Kniff 3: Nimm dir Zeit 
Setze dir Prioritäten. Keine Zeit heißt es ist nicht so wichtig. Wenn du etwas oder 
jemanden wirklich willst, dann schaff dir Raum und Zeit dafür. Deine Beziehungen 
nehmen so viel Raum in deinem Leben ein, wie du ihnen gewährst. 

Kniff 4: Glaub an dich
 
Benenne klar deine Bedürfnisse & Wünsche und stehe für sie ein. Nur dann können 
sie auch gehört und ernst genommen werden. So wie ich dich kenne, sagst du 
immer gerade aus was du meinst, behalte das bei!

Kniff 5: Lebe bewusst
 
Schau nach links und rechts. Nimm bewusst alles in dir und um dich herum wahr, 
ohne zu beurteilen. Die aktive Entscheidung zu Neugier und Mut haben dich schon 
in viele verschiedene Länder und Kulturen geführt. Mit dieser Einstellung wirst du 
überall willkommen sein.

Und eins weißt du genau: Man kann die Wellen in seinem Leben nicht aufhalten, 
aber man kann lernen auf ihnen zu surfen! Und ich surfe gerne mit dir und besu-
che auch gerne jegliche Surfkurse zusammen!



Lieber André, 
ich bin mir sicher du bist inzwischen Experte im Umgang mit allen Eigenarten unserer 
lieben Viki und bist gewappnet diverse Skills auch in Zukunft anzuwenden. Als lang-
jährige Freundin von Viki habe ich in meiner Erfahrungsschatzkiste gekramt und für 
dich 5 Tricks für einen adequaten Umgang mit Viki gesammelt, sodass einfach gar 
nichts schief gehen kann...

Trick 1: Anerkennung
Manchmal verzettelt die liebe Viki sich gerne und ist dann von Chaos umgeben und überflu-
tet... Gib Viki das Gefühl, dass egal wie groß das Chaos auch sein mag, alles in Ordnung ist und 
sie die Dinge gut macht und trotzdem kompetent löst. Denn sie ist eine ganz liebeswerte, 
bezaubernde Person, der man dies gar nicht oft genug vermitteln mag.

Trick 2: Wichtigkeit
In manchen Situationen macht sich die liebe Viki leider viel zu viel Gedanken und ist zweifelt, 
obwohl sie gar keinen Grund hat. Ich finde man Viki gar nicht oft genug sagen, dass sie eine 
besondere, einzigartige Person ist, der man am besten jeden Tag zeigt, wieviel sie einem be-
deutet, dass sie einem ganz viel gibt, und dass man sich mit ihr rundum wohl fühlt.

Trick 3: Verlässlichkeit 
Es gibt immer wieder Situationen, in denen Viki sich sehr stresst. Zum Beispiel entwickelt sich 
eine scheinbare einfache Entscheidung bei Viki manchmal innerhalb kürzester Zeit in eine un-
lösbare Auswahl an Möglichkeiten... in solchen Momenten ist es wichtig Viki das Gefühl zu 
geben, dass sie sicher aufgehoben ist, und dass sie in diesen schwierigen Momenten einen 
verlässlichen Partner hat, bei dem sie sich fallen lassen und entspannen kann.

Trick 4: Solidarität
Viki hat einen stark ausgeprägten Gerechtigkeitssinn und zögert nicht sich gegen Ungerechtig-
keiten und für andere Menschen einzusetzen. Viki ist eine treue Seele und ich finde sie sollte 
genau das auch zurück bekommen. Für dich heißt das, verbünde dich mit ihr, denn mit ihr kann 
man Pferde stehlen. Außerdem ist Viki ein sehr geselliges Wesen, das sich in gut ausgewählter 
Gemeinschaft wohlfühlt und richtig aufblüht. Stell dich hinter sie, vor sie, neben sie, wo auch 
immer du es für richtig hälst.

trick 5: AUTONOMIE 
Viki hat die Eigenschaft sich voll und ganz auf Dinge einzulassen, ist aber durchaus auch für 
Kompromisse zu haben. Achte gut darauf, dass die Kompromisse nicht zu sehr auf ihre Kosten 
gehen und sie ebenso Zeit für eigene Interessen, Themen & Freunde behält.

So, jetzt wo du als Experte mit diesen 5 Tricks gewappnet bist, habe ich keinerlei 
Bedenken, dass ihr eine großartige Zeit zusammen haben werdet!!!
Ich wünsche viel Glück, Kraft und Gesundheit für eure gemeinsame Zukunft!

Alles Liebe,
Alex



Mein Name ist Valentin, ich bin der dickste Kater Argentiniens und der 
Don der Katzen-Mafia in Córdoba. Jede Katze schuldet mir Respekt 
und Mäuse. Sogar die Menschen füttern mich. 
Eines Tages wurde meine Ehre verletzt. Aus dem Nichts tauchte diese 
Viktoria auf und ließ sich besitzergreifend in meinem Lieblingszimmer 
mit dem Heizstrahler nieder. Sie sprach alle möglichen Sprachen und 
verstand sich auch noch ekelhaft gut mit meinen Hausbewohnern, 
der Niederländerin und diesem Xaver. Ein komischer Kerl, fast zwei 
Meter hoch und wurde er dennoch von Viktoria immer ihr „kleiner 
Xaver“ genannt.
Häufig ging sie Empanadas essen, die sie mit ihren Freunden teilte. 
Leider konnten meine Schutzgeld-Katzen keine Empanadas erbeuten, 
weil Viktoria sich vierbeinige, bellende Bodyguards zugelegt hatte, die 
sie oft nach Hause begleiteten. Diese elenden Straßenhunde Córdo-
bas. Die waren fast genauso nervig wie das Tanzen in den Straßen am 
Sonntag. Oder die vielen Saufgelage, die Viktoria mit Vino Toro und 
Fernet-Cola bei uns in der Küche veranstaltete.
Aber es wurde ja noch schlimmer. Über die große Pfütze im Osten 
kam ihr Freund André angeflogen. Ich weiß immer noch nicht, wie 
die Menschen mit ihren kleinen Armen und vor allem ohne Schwanz 
fliegen, geschweige denn einen Ozean überqueren können. Aber wie 
dem auch sei, dieser André flog wirklich 10.000 Kilometer, nur um sei-
ne Geliebte zu sehen. Als meine Katzen-Gespielin zwei Blöcke weiter 
gezogen ist, war mir das schon zu weit, um sie besuchen. Das muss 
diese „Liebe“ sein, von der die Menschen immer reden. Und ich dachte, 
das sei etwas zu fressen – angeblich geht sie doch durch den Magen.
Auf jeden Fall blieb der Herr mit ihr in MEINEM Lieblingszimmer und 
zwar auch nicht nur ein paar Tage, sondern echt lange. Die beiden 
sind sicher in den Mercado del Norte, den Lieblingsmarkt von Vikto-
ria gegangen und haben sich bestimmt mit Kornflakes eingedeckt. 
Und bestimmt haben sie auch am Sonntag auf den Straßen getanzt. 
Und sich möglichweise sogar abgeleckt... oder wie ihr Menschen das 
nennt... geküsst.
So konnte es nicht weitergehen. Aber meine Mafia-Katzen kamen 
an Viktoria mit ihren Hundebodyguards und ihrem dahergelaufenen 
Freund nicht ran. Als der endlich wieder weg war und ich meinen Kat-
zen den Angriff befehlen wollte, kamen noch zwei andere Typen über 

den Teich. So eine riesige Blondine, die immer von allen angestarrt 
wurde und eine total kaputte Hose anhatte. Und so ein langhaariger 
Yeti. Er hatte eine lange, schwarze Matte und war unheimlich bärtig. 
Die beiden waren das perfekte Team: Die Lange konnte im Sommer 
die Früchte vom Baum pflücken, ohne sich zu strecken und der Haa-
rige übersteht auch den größten Polarfrost ohne Erkältung. Jeden-
falls sind die beiden in das Balkonzimmer eingezogen, in mein zweites 
Lieblingszimmer. Zu meiner Entrüstung haben die beiden Pfeifen Vik-
toria ständig ausgeführt und sind sogar  – weit über die Stadtmauern 
heraus – zum Wandern ins Gebirge gefahren, sodass meine Mafia-Ka-
ter keine Chance hatten, an Viktoria ranzukommen.
Ich gab auf und fand mich damit ab, dass Viktoria weiterhin ihr Unwe-
sen in meiner Wohnung treiben und wahrscheinlich irgandwann die 
Katzen-Mafia übernehmen würde, soviele Bodyguards wie sie hatte.

Doch plötzlich war sie weg.

Und nun erfahre ich, dass sie diesen André heiratet.

Nun denn, einen Bodyguard, der einem an das Ende der Welt hinter-
her fliegt (auch wenn ich immer noch nicht verstehe, wie ihr Men-
schen das hinkriegt), findet man nicht alle Tage. Der dann auch noch 
ein so kleines Zimmer mit einem teilt. Den würde ich auch festhalten 
und nie mehr loslassen.

Also Viktoria. Du behälst deinen André und ich meine Katzen-Mafia.  
 
Alles Gute.

Miau.

Don Valentin 
Mafia-Boss aus Córdoba

						         - Rashid - 

Guten Tag.



Lieber André, liebe Vicky - liebes Brautpaar (Whooohoooo!), 

heute ist es soweit – ihr habt Euch getraut und mit den Worten „Ja, ich will.“ Eure Liebe zueinander ganz 
offiziell besiegelt. 

„Ja, ich will“ zu sagen bedeutet auch „Ja, ich werde“… Ab nun an werdet ihr als Mann und Frau gemeinsam 
durchs Leben gehen und Eure ganz eigene Liebesgeschichte weiter fortschreiben. Für die weiteren Kapi-
tel Eurer Geschichte wünschen wir, dass ihr Euch gegenseitig unterstützt, respektiert, motiviert, immer 
wieder neue Seiten aneinander kennenlernt, nie aufhört miteinander zu sprechen, gemeinsam alt werdet, 
Träume miteinander teilt, ein gemeinsames Heim schafft, und auch wenn es nicht immer leicht sein wird 
dennoch zueinander steht und Euch gegenseitig den Rücken stärkt. 

Es ist schön zu wissen, dass ihr ineinander jeweils den besten Freund, Geliebten, Partner und einen
sicheren Ort gefunden habt. 

Wir wünschen Euch von Herzen alles Liebe zur Eurer Hochzeit! 

Euer Tom & Eure Maren



Liebe Viktoria, lieber André, 
wir wünschen euch eine 
glückliche Ehe. 

Bewahrt die besonderen
Momente in euren Herzen 
und in eurer Erinnerung.
Haltet zusammen – 
auch wenn es mal nicht so 
gerade läuft.
Seid ehrlich miteinander 
und schenkt euch Aufmerk-
samkeit.
Lasst die Worte nicht 
verstummen.
Und vergesst die Zärtlichkeit 
nicht.

Wir freuen uns mit Euch 

Uwe und Susanne

“Was du liebst, lass frei. 
 Kommt es zurück, gehört
 es dir – für immer.“ 

	   - Konfuzius -

Liebe Viki, lieber André,
in Anbetracht der 12.000km, 
die euch beide zu Beginn 
eurer Beziehung trennten, 
hat André noch einmal Glück 
gehabt. Denn wie es Konfuzi-
us so schön schrieb, hast du 
sie für ihre Reise nach Argen-
tinien gehen lassen, aber sie 
kam natürlich zurück zu dir. :-)
Nun sind wir uns einig, dass 
euch beide keine Entfernung 
der Welt mehr trennen 
kann. Wir freuen uns sehr, 
dass zwei so tolle Menschen 
zueinander gefunden haben 
und ihr euren Lebensweg 
gemeinsam bestreiten wollt. 
Mögt ihr gemeinsam alt, 
grau und glücklich werden! 

Alles Liebe, 
Valerie & André

WAS ES IST (ERICH FRIED) 
Es ist Unsinn

sagt die Vernunft
Es ist was es ist
sagt die Liebe

Es ist Unglück
sagt die Berechnung

Es ist nichts als Schmerz
sagt die Angst

Es ist aussichtslos
sagt die Einsicht
Es ist was es ist
sagt die Liebe

Es ist lächerlich
sagt der Stolz

Es ist leichtsinnig
sagt die Vorsicht
Es ist unmöglich

sagt die Erfahrung
Es ist was es ist
sagt die Liebe

 
Nehmt eure Liebe jeden Tag, 
wie sie kommt und wie sie ist.
Wir freuen uns mit euch. :-) 

Matze und Caro

MIT VOLLER KRAFT VORAUS 
IN DEN HAFEN DER EHE! 

Käptn Pörty

Ihr seid ein knorke Team! 
Wir freuen uns auf die 
nächsten Jahre mit euch! 
 

               Eure Trauzeugen

VIEL GLÜCK UND ERFOLG
BEI EUREM VORHABEN.

Jan

Lacht, 
bis euch die Luft wegbleibt,

haltet euch an der Hand,
verliebt euch ständig neu,

seid euch treu,
lasst es knistern 
für die Ewigkeit 

und hört auf gar keinen Fall 
auf zu knutschen.

 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
ZUR HOCHZEIT

Thomas & Marion

Ihr habt es geschafft! Ihr 
Zwei habt etwas erreicht, 
wovon andere nur träumen 
können. Ihr habt euch fürei-
nander entschieden und er-
füllt eure Welt mit Liebe und 
Lust am Leben. Wir wün-
schen euch dabei alles Gute!

Steffen & Johanna







Der Mann hat die Hosen an, 
aber die Frau bestimmt, 
welche.
Deshalb bedenkt immer: 
 

KEINE HOSE, KEIN PROBLEM! 

Wir wünschen euch beiden 
alles erdenklich Gute für 
eure gemeinsame Zukunft. 
 
Ganz viel Liebe, 
 
Lisa & Lars mit Jimmy

liebe viki, lieber andré, 
als ich euch das erste Mal 
zusammen gesehen habe, 
habt ihr euch durch den 
ganzen Raum hinweg ange-
strahlt. Schön, dass es euch 
auch heute noch so geht. 
Für eure gemeinsame Zukunft
wünsche ich euch alles Gute. 
 
Mona

Liebe Vicky, Lieber Asse,
 

allerherzlichste Glückwünsche 

zu Eurem großen Tag! Genießt 

ihn! Ich wünsche Euch für die 

Zukunft nur das Beste und 

freue mich darauf die nächste 

Zeit mit Euch zu verbringen!
 

Hoffentlich könnt Ihr zusam-

men noch viele Länder auf 

Eurer Weltkarte freirubbeln!

Arne H.

Ihr Lieben, die herzlichsten 

Glückwünsche zu eurer 

Hochzeit! Auf dass euer 

gemeinsames Leben so 

bunt und schön
wie ein Regenbogen wird! 

Passt immer gut auf euch auf. 

Liebe Grüße, Tina

Liebe Vi(c)ki/y/ey/ie/toria, 
lieber André,

Es gibt Menschen, die passen 
in keine Kategorie. Und 2011 
und 2015 durfte ich zwei 
solche Menschen kennen 
lernen: euch. Welch wun-
derschöner Anlass ist eure 
Hochzeit, einen Blick zurück 
zu werfen. Meine erste Er-
innerung an Viki ist die An-
kündigung einer Person, die 
schwer zu beschreiben sei. 
Am darauf folgenden Abend 
durfte ich mich beim Activity 
spielen davon überzeugen, 
dass der Versuch einer Be-
schreibung mit „tollpatschig, 
immer gut drauf und absolut 
liebenswert“ schon ziemlich 
zutreffend war.

Open Flair 2011, Golsmaas 
2012, Holi BS 2013 und dann 
2015, wieder beim Flair, end-
lich der kongeniale Gegen-
part: André. Kaum zu fassen, 
wie gut doch zwei Menschen 
zu einander passen können: 
 
 
 
 
Aber ihr könnt auch eini-
germaßen seriös, wie ihr in 
Hemd und Kleid bei unserer 
Hochzeit bewiesen habt. Toll 
dass ihr dabei wart und toll, 
dass wir nun bei eurer Hoch-
zeit dabei sein dürfen.

Eure Franzi & Maxi 
 
(mit Nachwuchs ;-) )

Liebe Viki, lieber André,  
Liebe André, liebe Viki.  
Nur darauf kommt es an. 

 
Katrin, Albrecht & 

Benjamin

zwei Verrückte  
im allerpositivsten Sinne.

Liebes Brautpaar,
 
ich habe euch ewige liebe, 
ein bisschen Glück und dass 
ihr alle Herausforderungen 
im Leben gemeinsam meis-
tert - gewünscht und im Meji 
Shrine segnen lassen.
 
Mit der Kraft der Liebe, wie 
es Sailor Moon sagen würde, 
sollt ihr viel Spaß und Freude 
im Leben haben. Auf euch! 
GinGin

AGA

Hals und Beinbruch! 
		      Gerrit



Liebe Viktoria, lieber André, 
Für den Weg zueinander 
genügt Verliebtheit.
Für den Weg miteinander 
braucht es Liebe.
Eine Ehe ist glücklich, wenn 
im Alltag auch immer ein 
wenig Sonntag ist.

Das wünschen euch von 
Herzen

Oma und Opa

Wir sind alle ein bisschen 
seltsam und das Leben ist 
meistens auch noch verrückt. 
Aber wenn wir jemanden 
finden, der mit unserem 
Wahnsinn nicht nur har-
moniert, sondern diesen 
auch noch übertrumpft, 
ist das das perfekte Glück. 

Liebe Viki, lieber André, 
für eure gemeinsame Zukunft 
wünschen wir euch alles 
Gute, grenzenloses Glück 
und die Kraft, eure Träume zu 
verwirklichen. 

MORITZ & LAURA

No, the world  
must be peopled.

 
Williamson Shakespeare, 
Much Ado About Nothing
(Act 2, Scene 3, Page 10)
 

Liebe Viki, lieber André,
ich wünsche euch von 
Herzen eine lange und 
glückliche Ehe mit allem was 
dazu gehört und hoffe, dass 
eure gemeinsamen Träume 

in Erfüllung gehen.

Johanna

Liebe Viktoria, Lieber André, 
Zwei wunderbare Menschen, 
die sich gefunden haben, 
um ihr Leben zusammen zu 
verbringen.
Ich wünsche euch alles Gute. 
Möge Das Unheil dieser 
Welt an euch abprallen, wie 
Wasser an einem Lotusblatt.
In Freundschaft
Markus

PS: Danke dass ich dabei sein 
kann. Ihr seid die Geilsten!

lieber André, Liebe Viktoria,  
ihr wart zusammen, als die 
halbe Welt zwischen euch lag. 
Und egal was auch passier-
te, ihr wart füreinander da. 
 
Wenn das keine Liebe ist, 
wissen wir es auch nicht.

Wir wünschen euch beiden 
eine glückliche und sorgen-
freie Ehe.

Eva & Rashid

„Beste Party, spätestens in 
50 Jahren noch einmal in 
Gold! Prosit und alles Liebe - 
lasst krachen!

EIN HOCH 
AUF DAS BRAUTPAAR!“

liebe viki, lieber andré, 
ich erinnere mich noch 
ziemlich genau daran, dass 
Viki einmal erwähnte, dass 
sie sich dachte: „Den Typen 
möchte ich behalten. Für 
immer“.
Egal wann das war und in 
welchem Zusammenhang 
diese wenigen, aber bedeu-
tenden Worte fielen, das 
Entscheidende und Schöne 
daran ist, dass es so gekom-
men ist.

Ich wünsche Euch alles er-
denklich Gute für Eure ge-
meinsame Zukunft und 
möget Ihr Euch auf Dauer 
gegenseitig glücklich machen.

Holger

Liebe Viki, lieber André,
unsere Tipps für eine glück- 
liche Ehe? Wir machen‘s kurz:  

Happy Wife, Happy Life! 
Alles Gute, alles Schöne 
wünschen Sophie Marsch 
und Meik Thöne

Wer heiratet, lebt länger. 
Dafür ist er auch länger 
verheiratet. Es gleicht 
sich alles aus im Leben. 
         - Wilhelm Lichtenberg -
 
Alles Glück für euer ge-
meinsames Leben. Kaltes 
Bier, gutes Essen und coole 
Konzerte wünschen euch 

	    Nata und Pat



Liebe Viki,

als ich damals zum Master nach 
Hildesheim kam, war es manchmal 
nicht ganz leicht. Du warst eine der 
wenigen „Alt-Hildesheimerinnen“, 
die sofort offen auf mich zukamen 
und mich nicht wie eine Aussätzige 
behandelten. Du hast Hildesheim für 
mich heimisch gemacht und ich habe 
es geliebt, wenn Du drei Stunden 
nach mir mit Deinen 100 Büchern und 
vollgeschriebenen Collegeblöcken auf 
dem freigehaltenen Stuhl neben mir 
Platz genommen hast. Der Master 
ist vorbei, das Kapitel Hildesheim lange abgeschlossen. Jetzt 
werden wir alt (bestimmt) und weise (vielleicht) und Ihr macht 
neue Pläne – gemeinsam. 

Liebe Viki, lieber André, dafür wünschen wir Euch von 
Herzen das Allerbeste! Nehmt nicht immer den direkten 
Weg, sondern macht auch ein paar Umwege. Und vielleicht 

führt Euch der ein oder 
andere Schlenker auch 
immer mal zu uns nach 
Göttingen.

Von Herzen

Sandra &
Christoph

Bleibt so verliebt wie heu-
te, seid immer wieder so 
neugierig auf den anderen,  
achtet und respektiert 
euch. Verfolgt gemeinsam 
Wünsche, Träume und Zie-
le. Unternehmt gemeinsa-
mes, ohne euch Freiheiten 
zu nehmen. Mögen euch 
diese Worte auf eurem ge-
meinsamen Weg begleiten. 
Alles Liebe und Gute  zur 
Hochzeit,
	    Mama und Oma

Ich wünsche euch eine 
wundervolle Ehe vol-
ler  Liebe und Gebor-
genheit für euch Beide! 
Ich bin mir sicher, dass 
ein solch wunderbares  
Paar wie ihr Beide es 
seid, nichts Anderes als  
das Glück finden wird, 
nach dem wir Alle  
suchen.

Alles alles Gute und 
prost euch Beiden 

:)

Liebe Viki,
wir sitzen hier gerade und 
denken an unsere gemein-
same WG-Zeit zurück: 
An unsere gemeinsamen 
wöchentlichen Einkäufe 
mit Andres‘ Auto, bei de-
nen Knoblauch (kann man 
ja auch echt überall reinma-
chen), der Kasten Einbecker 
(der perfekt unter die Sitz-
ecke in der Küche passte) 
und unser heißgeliebter 
Broiler für Andres‘ Broiler- 
Bräter nicht fehlen durften. 
Die Küche war im Allgemei-
nen unser Herzstück der 
Wohnung, unser Treffpunkt 
für entspannte, aber auch 
wilde Abende. Wilde Aben-
de... kannst du dich an un-
sere legendäre Absturz-/
Abrissparty erinnern? Wir 
haben Mischungen aus dem 
Putzeimer getrunken und 
wild auf dem Küchentisch 
und dem Waschbecken ge-
tanzt.
Wir erinnern uns aber auch 
gern an die gemütlichen 
Abende in unserer heißge-
liebten Küche zurück. In der 
Weihnachtszeit wurde der Glühwein auf dem Gasherd erwärmt und Plätzchen gebacken. Wir öff-
neten täglich ein Geschenk in unserem gemeinschaftlichen Adventskalender und der von Andre an 
die Küchentür gesprühte Schneemann lächelte uns dabei freundlich an.
Im Schmücken der Küche waren wir eh ganz großartig! Die Küchenschränke haben wir mit den 
Stickern von Rewe und Kaufland beklebt, wir bauten dem mit Bauschaum ausgestopften Flamingo 
ein Nest, und neben den saisonalen Dekorationen war die Piratenflagge durchgängig gehisst, und 
die Chilischoten hingen zum Trocknen von der Decke.
Achjaa... Wir könnten stundenlang so weitererzählen. Wir sind einfach unheimlich froh, dass wir 
in der Feldstraße zueinander gefunden haben. Denn unsere Zeit in Hildesheim war natürlich nicht 
nur Friede, Freude, Eierkuchen. Aber nach langen Tagen am Schreibtisch, oder mit Laptop und der 
halben Uni-Bib im Bett, hatten wir einander.
Viki, danke, dass du uns in dein buntes und fröhliches Leben gelassen hast! Wir freuen uns so für 
dich, dass du mit „deinem“ André dein Glück gefunden hast. Für euren gemeinsamen Lebensweg 
wünschen wir euch alles Liebe und alles Glück dieser Welt! Lacht bis euch die Luft wegbleibt, haltet 
euch in der Hand, verliebt euch ständig neu, seid euch treu, lasst es knistern für die Ewigkeit und 
hört auf gar keinen Fall auf zu Knutschen!

								        Andre & Selina 

PS: Wir müssen übrigens noch immer gemeinsam in den Vogelpark!







WEIL WIR SO GERNE FEIERN.

13.4.2019		 1 Jahr		  Papierne Hochzeit	

13.4.2020		 2 jahre		  Baumwollne Hochzeit

13.4.2021		 3 jahre		  Lederne Hochzeit	

13.4.2022		 4 jahre		  Seidene Hochzeit	

13.4.2023		 5 jahre		H  ölzerne Hochzeit

13.4.2028		 10 jahre	R osenhochzeit	

13.10.2030            12,5 jahre		 Petersilienhochzeit	

13.4.2033  	 15 jahre	 Kristallhochzeit	

13.4.2038		 20 jahre		 Porzellanhochzeit	

13.4.2043		 25 jahre	 Silberne Hochzeit	

13.4.2048		 30 jahre		 Perlenhochzeit	

13.8.2051		 33 1/3 JAHRE	 KNOBLAUCHHOCHZEIT

13.4.2053		 35 jahre		 Leinenhochzeit	

13.4.2058		 40 jahre	R ubinhochzeit	

13.4.2063		 45 jahre		 Messinghochzeit	

13.4.2068		 50 jahre	 Goldene Hochzeit	

13.4.2073		 55 Jahre		 Platinhochzeit

13.4.2078		 60 Jahre	D iamanthochzeit	

13.4.2083		 65 Jahre		E iserne Hochzeit	

13.4.2088		 70 Jahre	 Gnadenhochzeit	

13.4.2093		 75 Jahre		 Kronjuwelenhochzeit

13.4.2098		 80 Jahre	E ichenhochzeit	

13.4.2103		 85 Jahre		E ngelshochzeit	

13.4.2108		 90 Jahre	M armorhochzeit	

13.4.2118		 100 Jahre	H immelshochzeit

reserviert schonmal den saal.


